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NEUSTADT BEI COBURG IM PUPPENFIEBER

In der Woche um Christi Him-
melfahrt findet dieses Jahr 
wieder das Internationale 
PuppenFestival Neustadt und 
Sonneberg statt. 

Vom 05. bis 12. Mai ist in 
Neustadt bei Coburg und im 
Spielzeugmuseum Neustadt 
allerhand auch für Familien 
geboten. Am Eröffnungssonn-
tag, 05. Mai, spielt bspw. um 
14.30 Uhr das Korbtheater 
von Alfred Büttner mit seinen 
fantasievollen Figuren. Am 
Mittwoch, 08. Mai, sorgt das 
Museum für einen stim-
mungsvollen Einstieg in das 
Wochenende. Unter dem 
Motto „Neustadt.VEREINt“ 
präsentieren ab 18 Uhr ver-
schiedene Tanzgruppen ihr 
Können, ehe die faszinieren-
de und kreative Jonglage-/ 
Varietéshow des Künstlers 
Klaus Mayr alias „Kaa“ be-

geistert. Einen musikalischen 
Abschluss des Abends bildet 
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
der Sänger und Songwriter 
Christian Luther mit einer 
guten Mischung aus Blues, 
Folk, Rock und Pop. 

Obendrein ereignet sich am 
Samstag, 11. Mai, von 13-17 
Uhr der beliebte Familientag 
am und im Spielzeugmuseum 
Neustadt: Das Museum bietet 
den Kindern eine Familien-
tag-Rallye an. So können alle 
Aktionen erkundet werden 
und am Ende gibt es noch 
eine Kleinigkeit zum Mitneh-
men. Bei Friederikes Bubble-
Zirkus können Jung und Alt 
Riesenseifenblasen selber 
machen, schöne Momente 
genießen und wer mag, kann 
sich beim Kinderschminken 
des ASB ein farbenfrohes 
Kunstwerk ins Gesicht 

zaubern lassen. Zudem lädt 
EBO Plüschtiere zum Plüsch-
tierstopfen ins Museum 
ein. Im Museum freuen sich 
ebenso die Modellbahnfreun-
de Rödental auf zahlreiche 
Interessierte an ihrer Anlage 
und eine Premiere haben die 
3DPrintbuddys aus Coburg. 
An ihrem Stand wird mit 
3D-Technik gedruckt. Zum 
Zuschauen und Mitmachen, 
inklusive Malaktion. 

Obendrein ist das BRK mit 
einem Aktionszelt im Einsatz 
und versorgt darüber hinaus 
alle Hungrigen mit lecke-
ren Bratwürsten. Unter die 
Gäste mischen sich auch ein 
flauschiger Walking Act der 
Firma HEUNEC und Mario und 
Luigi von den Kart Buddies 
Coburg. Während der eine Act 
zu Fuß unterwegs ist, fahren 
die anderen beiden mit ihren 

rasanten Karts auf der Straße. 
Alle Drei können es kaum er-
warten, mit den kleinen und 
großen Fans Fotos zu ma-
chen. Die City Big Band Neu-
stadt sorgt mit stimmungsvol-
len Klängen für musikalische 
Unterhaltung und um ca. 
15 Uhr erfreuen zudem die 
Kindertrachtentanzgruppe 
der Grundschule Wildenheid-
Haarbrücken Klein und Groß 
mit einem Auftritt.

Für das leibliche Wohl ist alle-
zeit bestens gesorgt und auch 
Fabios-Eiswagen fehlt nicht.

Museum der Dt.  
Spielzeugindustrie
Hindenburgplatz 1
96465 Neustadt/Cbg.
info@spielzeugmuseum-
neustadt.de

Sanitätshaus 
KEIL GmbH
Saarstraße 8
36043 Fulda 
Tel.: 0661 25063-0
www.keil-san.de
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mit einem Schmunzeln stelle ich fest das der sehnlichst erwartete Frühling ein wenig Verspä-
tung hat. Heute am 21.04.24, bei ca. 10 cm Neuschnee, fällt mir mein „ Sorry“ zur Mitteilung 
das auch der Waldemar eine Woche Verspätung hat nicht so schwer. Warum das? Nun, die 
Zusammenarbeit mit meinen Partnern und Kunden, macht immer noch ungeheuer viel Freude, 
allerdings sind die Rückmails der verschiedenen Firmen und Institutionen oft seeehr langwierig 
und zeitaufwendig. Da wir aber auf keine Information verzichten wollen und auch die Grafiker 
Zeit benötigen um ihre, immer gute, Arbeit abzuwickeln, sind wir etwas später. Das soll keine 
Entschuldigung sein, sondern möchte die Verspätung erklären, liebe Leser-innen. (Ist das richtig 
geschrieben?) Nun, die Diskussionen um das Thema „Gendern“ sind mehr als ermüdend, finden 
Sie nicht auch. Daher kein Wort mehr darüber. Es nervt einfach.

Sonst ist alles wie immer auf dieser Welt. Berichte über die Kriege beherrschen die Nachrichten. 
Wobei Sie mir die Frage gestattet: Muss das sein? Nicht die Berichte stören, die sollten, ja müs-
sen sein. Aber die Zeitintensität macht mich sprachlos. Soll ich meinen Kollegen unterstellen 
das Sie auf Effekthascherei aus sind, um Einschaltquoten und Auflagen zu generieren? Nun, da 
mag sich jeder seine eigene Meinung bilden. Ich finde allerdings es gibt sicher eine Vielzahl von 
schöneren und positiveren Ereignissen die auch berichtenswert sind.

Zum guten Schluss, folgende Alt’sche Weisheit: POSITIVES ist für unsere Seelen wichtig. Daher 
schicke ich an alle Berichterstatter in nah und fern, im Druck oder medial, die dringende Bitte 
mit dem Wunsch: Informiert auch über die schönen Dinge des Lebens und des Alltages. Der 
Mensch/Leser wird es sicher zu schätzen wissen und es könnte auch euren Auflagen guttun.

Bis bald Ihr
Georg Alt

HALLO UND GUTEN TAG, 
WERTE FREUNDE/INNEN UND LESER/INNEN,
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CENTMARKT HOFBIEBER – SEI DABEI!
Am Sonntag, dem 26.05.2024 
von 11 bis 18 Uhr findet zum 
12. Mal der traditionelle Cent-
markt in der Ortsmitte von 
Hofbieber statt. Der Touris-
mus- und Gewerbeverein 
Hofbieber und die Tourist-In-
formation Hofbieber planen 
gemeinsam den alle zwei 
Jahre stattfindend Markt. 
Das bunte Programm soll alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gäste ansprechen.

Die Gesamtfläche des Marktes 
hat sich auch zum 12. Cent-
markt erneut weiterentwickelt 
Die leicht geänderte Route 
bindet nun noch mehr orts-
ansässige Gewerbetreibende 
und die grüne Parkanlage mit 
dem Dorfbrunnen ein. Neben 
Gewerbetreibenden können 
sich wieder regionale Anbieter 
und Vereine präsentieren. Der 
Slogan „26. Mai – Sei dabei!“ 
ist eindringlich. Um alle Facet-
ten des Marktes gut erlebbar 
zu machen, teilt sich dieser in 
seine vier Marktmeilen auf.

Auf der Regionalmeile wer-
den Verkäufer mittels ihrer 
Produkte die Besucher auf 
eine Reise durch die Rhön 
mitnehmen. Viel Platz zum 
Netzwerken und für eine 
umfassende Gewerbeschau 
bietet die Gewerbemeile. 
Das vielfältige Vereinsleben 
mit tollen Mitmachaktionen 
sind auf der Vereinsmeile zu 
finden. Auf der Familienmeile 
warten spannende Angebote 
auf Groß und Klein. Ein ab-
wechslungsreiches Bühnen-
programm mit verschiedens-
ten Darbietungen sowie als 
besonderes Highlight eine 
Zaubershow für die Kinder 
werden den Tag abrunden. 
Natürlich ist für das leibliche 
Wohl mit zahlreichen Speise- 
und Getränkeangeboten gut 
gesorgt.

Der Centmarkt soll weiterhin 
ein attraktives Ausflugsziel für 
Einheimische und Touristen 

sein und im generellen die An-
ziehungskraft der Gemeinde 
stärken. Alle sind herzlich ein-
geladen, den Centmarkt Hof-
bieber zu entdecken und eine 
schöne Zeit zu verbringen.

Woher stammt der Begriff 
„Centmarkt“?
Der Name des Centmarktes 
leitet sich keineswegs wie 
man schnell schlussfol-
gern könnte vom Cent, dem 
hundertsten Teil eines Euro 
ab. Vielmehr hat der „Cent-
markt“ einen historischen 
Hintergrund. Hofbieber hatte 
Jahrhunderte lang als Sitz des 
„Centgerichtes“ des zu Fulda 
gehörenden Amtes Bieber-
stein eine wichtige Stellung 
für die gesamte Region inne. 
Dem Centgericht Hofbieber 
oblag neben der Gerichtsbar-
keit über einfache Rechtsfälle 
wie Streitereien unter Nach-
barn, Grenzverletzungen usw. 
auch die so genannte „hohe 
Gerichtsbarkeit“. Darunter 
verstand man das Recht über 
„Hals und Haupt“ zu urtei-
len – mit anderen Worten, es 
konnten Todesurteile ver-
hängt werden. Das Gericht 
wurde unter freiem Himmel 
gehalten. Die Gerichtsstätte 

war „uff dem Berge beineben 
dem dorffe“ gelegen. Es war 
ein Platz; welcher noch heute 
„die Cent“ heißt.

Da es in früherer Zeit keine 
festen Rechtschreibregeln 
gab, gibt es eine Vielzahl von 
Schreibweisen für den Begriff 
„Cent“, so z.B. Zehnt, Zent, 
Cent oder Cehnt. Die Verant-
wortlichen der Gewerbeschau 
in Hofbieber haben sich vor 
einigen Jahren für die Schreib-
weise „Centmarkt“ entschie-
den. Auch in einer vorliegen-
den Karte aus dem Jahre 1771 
ist der Begriff „Cent“ in dieser 
Schreibweise vorzufinden.

Entwicklung:
Der Centmarkt hat sich mit 
der 11. Durchführung im 
Jahr 2022 nach der längeren 
pandemiebedingten Zwangs-
pause stark weiterentwickelt 
und vergrößert. Früher gab es 
eine Festmeile im Schulweg. 
Mittlerweile wird die gesamte 
Ortsmitte Hofbieber bespielt. 
Neben Gewerbetreibenden 
können sich seitdem auch  

Verlauf Centmarkt 2024



5

EUROPA IST KEINE SELBSTVERSTÄNDLICHKEIT – 
WIR ALLE SIND TEIL EINER GROSSEN GEMEINSCHAFT
Hofbieber und seine Partner-
schaft mit Unione Montana 
Acquacheta in der Emilia 
Romagna.

Die norditalienische Region 
ist reich an Geschichte, Kultur, 
herrlichen Naturlandschaften 
und liegt in den Tälern der 
Flüsse Tramazzo und Mon-
tone. Diese durchziehen die 
Bergkämme des mittleren 
und hohen Apennins und ge-
währen grandiose Aussichten 
auf die Stadt Forli und die 
romagnolische Ebene hin bis 
zum adriatischen Meer. Ein 
großer Teil ist als Nationalpark 
ausgewiesen. Die Menschen 
hier leben von Handwerk, 
Kleinindustrie und der Land-
wirtschaft. Der Wein- und 
Obstanbau (Kiwi, Pfirsiche, 
Aprikosen) hat eine lange 
Tradition und ist seit jeher 
ein wichtiger Bestandteil. Die 
romagnolische Küche ist weit 
über die Grenzen hinaus be-
kannt und sehr lecker, sie hält 
für den Feinschmeckergau-
men auch den in der Region 
vorkommenden weißen Trüffel 
bereit. Die Region bietet viele 
Ausflugsmöglichkeiten wie 
z.B. nach Florenz, Bologna, 
Ravenna, San Marino und 
Rimini an der adriatischen 
Küste. Im Naturschutzgebiet 
kommen Wanderer, aber auch 
Radfahrer voll auf ihre Kosten.

Die Unione Montana Acqua-
cheta besteht aus einem 
Verbund von fünf Gemeinden. 
Dies sind die Orte: Modigliana 
und Tredozio im Tramazzo-Tal 
sowie Portico e San Benedet-
to, Rocca San Casciano und 

Dovadola im benachbarten 
Montone-Tal.

Am 05.09.2008 wurde in 
Hofbieber der gemeindliche 
Förderverein Freundeskreis 
Italien e.V. gegründet. Was 
zunächst mit 22 Mitgliedern 
begann, hat sich stetig erwei-
tert. Der Zweck des Vereins ist 
die Förderung der internatio-
nalen Gesinnung, der Toleranz 
auf allen Gebieten der Kultur 
und der Völkerverständigung, 
die Vertiefung der Kenntnis-
se über Land, Bevölkerung, 
Geschichte, Kultur und Politik, 
sowie die Förderung von 
Kontakten in schulischen, 
kulturellen und sportlichen 
Bereichen mit gemeinsamen 
Veranstaltungen.

Es werden Ausstellungen und 
Konzerte initiiert. Die vielen 
gemeinsamen Austausch-

aktionen und Begegnungen 
haben die Menschen beider 
Regionen einander näherge-
bracht, dabei sind zahlreiche 
Freundschaften entstanden.
In Hofbieber wird die italie-
nische Verbindung in allen 
Facetten gelebt und selbst-
verständlich wird das Thema 
auch am Centmarkt 2024 
präsent sein. Italienischer 
Genuss gibt es mit verschie-
denen Pasta Gerichten, Vino 
rosso und köstlichem Espres-
so. Neben Informationen rund 
um die Gemeindepartner-
schaft sind auch italienische 
Produkte am vereinseigenen 
Stand erhältlich. Ein High-
light ist die mobile Piazza, der 
Vespa Präsentationsstand war 
sogar schon an geschichts-
trächtigen Orten im Einsatz. 
Neben Toleranz und Offenheit 
füreinander ist es wichtig 
die Sprache zu verstehen, 

deshalb gibt es in Hofbieber 
verschiedene Sprachkurse.
Wir freuen uns sehr, dass die 
italienischen Freunde trotz 
allem in diesem Jahr wieder 
in die Rhön kommen werden. 
Denn zwischen der Gemeinde 
Hofbieber und dem Gemein-
deverbund Unione Montana 
Acquacheta findet wechsel-
seitig, im 2-jährigen Turnus, 
eine Bürgerbegegnung mit 
integriertem Partnerschafts-
fest statt. In 2024 wird diese 
Begegnung in Hofbieber aus-
gerichtet.

Was die Europäische Gemein-
schaft im Großen darstellt und 
wofür sie arbeitet, das tun wir 
hier im Kleinen – denn unsere 
Freundschaft kennt keine 
Grenzen.

Näheres unter  
www.freundeskreis-italien.de

regionale Anbieter und Ver-
eine präsentieren. Zudem 
haben sich das Farbkonzept, 
das Logo und die Kommunika-
tion verändert und runden den 
öffentlich Auftritt harmonisch 
ab. Um diese Veränderungen 
auch spürbar und visuell 
zu machen, unterteilt sich 

der jetzige Centmarkt in vier 
Marktmeilen:
•  �Die Regionalmeile – Regio-

nale Anbieter verkaufen ihre 
Produkte und nehmen die 
Besucher mit auf eine Reise 
durch die Rhön.

•  �Die Gewerbemeile – Das 
heimische Gewerbe präsen-

tiert sich & seine Leistungen.
•  �Die Vereinsmeile – Das 

vielfältige Vereinsleben der 
Gemeinde Hofbieber stellt 
sich mit tollen Mitmach-Ak-
tionen vor.

•  �Die Familienmeile - Span-
nende Angebote warten auf 
Groß und Klein.

Zwischen den Meilen findet 
ein vielfältiges Bühnenpro-
gramm mit verschiedenen 
Darbietungen und Live-Musik 
statt. An unterschiedlichen 
Standorten werden regionale 
Köstlichkeiten zum Verzehr 
angeboten.
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Schuhe ausziehen und barfuß 
loslaufen, am 19.04.2024 
endet endlich die Winterpause 
und der beliebte Barfuß-Erleb-
nispfad wird für Sie geöffnet. 
Besuchen können Sie den 
Pfad dann bis Oktober von 9 
Uhr bis zum Einbruch der Dun-
kelheit. Der Eintritt ist frei!

Auf ganzen 21 Stationen 
können Sie unterschiedliche 
Materialien erleben, über die 
Sie barfuß laufen können. 
Erleben Sie ganz besondere 
Sinneseindrücke und erfor-
schen Sie die verschiedenen 
Untergründe.

Auf dem Barfuß-Erlebnispfad 
in Hofbieber können Ihre 
Füße nun ein neues Material 
ertasten. Die Mitarbeiterinnen 
der Tourist-Information haben 
in Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeitern von Bauamt/
Bauhof nach einem nachhal-

tigen Material zum Befüllen 
eines Beckens gesucht. Das 
Ergebnis: Kokosmatten! Sie 
sind ein natürlicher Klassiker 
unter den Matten. Jeder kennt 
das kribbelnde Gefühl und die 
anregende Wirkung, probie-
ren Sie es aus und erkunden 
Sie das neue Material. 

Für Anregungen zu neuen 
Befüllungsmaterialien sind 
wir stets dankbar. Melden Sie 
Ihre Idee an: 
touristinformation@hofbieber.de

Wir freuen uns, dass wir einen 
neuen, engagierten Anlagen-
wart für den Barfuß-Erlebnis-
pfad begeistern konnten: ab 
Saisonstart sorgt Norbert Betz 
für eine gepflegt Anlage und 
einen gefahrlosen Aufenthalt.

Wussten Sie schon: Der 
Barfuß-Erlebnispfad wird am 
27.09.2024 20 Jahre alt!

SAISONSTART AM 19. APRIL 2024: 
DER BARFUSS-ERLEBNISPFAD HOFBIEBER WIRD GEÖFFNET

SOMMERFEST MIT LICHT & MUSIK IM 
SCHLOSSPARK GERSFELD
FR, 14. JUNI UND SA, 15. JUNI 2024

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.hofbieber-tourismus.de/familien/familienaktivitaeten
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Der wunderschön angelegte 
Schlosspark im Herzen des 
Rhönstädtchens Gersfeld 
erstrahlt auch in diesem Jahr 
wieder im bunten Lichter-
glanz, denn der Verein „Wir 
für Gersfeld“ e.V. lädt zum 
Sommerfest mit „Licht & 
Musik“ ein.

Sportlich beginnt das Fest am 
Freitagabend, 14.6.: ab 18.30 
Uhr findet die Sportlerehrung 
der Stadt Gersfeld statt. Sport-
ler aus der Rhönstadt und den 
Gersfelder Vereinen werden 
für ihre überregional erzielten 
Erfolge ausgezeichnet und 
geehrt. Im Anschluss an die 
Ehrungen präsentiert der Ver-
ein beim Public Viewing das 
Eröffnungsspiel der Fußball 
Europameisterschaft Deutsch-
land gegen Schottland. Auf 

einer LED-Großbild-Leinwand 
kann man das Spiel live und 
open air verfolgen.

Am Samstagabend, 15.6., 
startet der Festbetrieb um 
18.00 Uhr. Den musikalischen 
Part übernimmt ab 20.30 
Uhr das Duo LOB – Live ohne 
Band. Ihr großes Repertoire 
reicht von Schlager, über 80er, 
NDW bis hin zu Rock und Pop. 
Partystimmung garantiert. Bei 
Einbruch der Dunkelheit er-
strahlt der Park stimmungsvoll 
im bunten Lichterglanz. 

Die gemütliche Atmosphäre 
des Schlossparks lädt an allen 
Tagen zum Verweilen und Ge-
nießen ein. Für das leibliche 
Wohl ist mit abwechslungs-
reichen Angeboten bestens 
gesorgt. Der Eintritt ist frei.
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„Milch und Honig meets 
Rhöner Bergwiesen“ am 
Sonntag, dem 16. Juni 2024

An diesem Tag findet der 3. 
Erlebnismarkt „Milch & Ho-
nig“ im Schlosspark, zusam-
men mit dem Biosphären-
markt und dem traditionellen 
Gersfelder Bauernmarkt 
statt. Freuen Sie sich auf ein 
facettenreiches Markttreiben 
mit verschiedenen Rhöner 
Angeboten für jedes Alter!

Nach über acht Jahren findet 
außerdem das EU-LIFE-Pro-
jekt „Rhöner Bergwiesen“ 
mit einem abwechslungsrei-
chen Bühnenprogramm, dem 
Rhöner Comedian Franz Ha-
bersack und tollen Mitmach-
aktionen seinen feierlichen 
Abschluss. Ziel des Projekts 
ist die Förderung und Be-
wahrung der Artenvielfalt der 
Rhöner Bergwiesen. In den 
vergangenen Jahren konnten 
hier bedeutende Erfolge er-
zielt werden.

Daneben bietet der Biosphä-
renmarkt in der Stadthalle 
innovativen Ideen, regio-
nalen Produkten, Projekten 
und Initiativen eine Bühne. 
Zudem werden regionale 
Rhöner Spezialitäten angebo-
ten. Zahlreiche Partner und 
Unterstützer des UNESCO- 
Biosphärenreservats präsen-
tieren eine breite Palette von 
Themen in den Bereichen 
Naturschutz, Umweltbildung 
sowie Handwerk, Tourismus 
und Kultur. Spannende Info-
stände geben Einblicke in die 
Arbeit Rhöner Akteure.

Verkaufsoffener Sonntag  
in Gersfeld
Ergänzend zum Markttreiben 
haben auch die Gersfelder 
Geschäfte die Ladentüren 
zum verkaufsoffenen Sonntag 
geöffnet. Ebenfalls von 11 bis 

17 Uhr wird das Einkaufen in 
entspannter Atmosphäre zum 
Erlebnis. Das breit gefächer-
te Angebot lässt fast keine 
Wünsche offen. Textilien, 
Schuhe, Schmuck, Deko- und 
Geschenkartikel sowie Spiel-
waren gehören zum vielseiti-
gen Sortiment.

Kulinarische Leckereien und 
Rhöner Blechkuchen
Kulinarisch abgerundet wird 
das Markt-Angebot durch 
verschiedene Spezialitäten 
rund um das Thema „Milch 
und Honig“ im Schlosspark, 
Grillangebote am Marktplatz 
sowie durch die abwechs-
lungsreichen Speisekarten in 
den ansässigen Gastronomie-
betrieben. Kaffee und Rhöner 
Blechkuchen nach traditio-
nellen Rezepten oder Eisspe-
zialitäten laden ebenfalls 
zum gemütlichen Verweilen 
ein. Ein besonderes Highlight 
bietet der Verein Rhöner Bio-
sphärenrind den Besuchern: 
es gibt zur Mittagszeit Ochs 
am Spieß mit leckeren Bei-
lagen.
Rahmenprogramm mit Musik 
und Aktionen zum Erleben
Eingebettet ist der Aktionstag 
in ein kulturelles Rahmen- 
sowie ein Kinderprogramm. 
Die Kinder kommen bei den 
vielseitigen Aktionen voll 
auf ihre Kosten. Außerdem 
gilt es, die Themenbereiche 
Milch und Honig selbst zu 
erkunden natürlich sind auch 
die Tiere des Streichelzoos 
aus dem Gersfelder Wildpark 
sowie Esel & Co. anwesend. 
Die zahlreichen Imkerbetrie-
be und Imkervereine haben 
neben Informationen ver-
schiedene Aktionen vorbe-
reitet.

So wird das abwechslungsrei-
che und vielseitige Angebot 
ein Erlebnis für die ganze 
Familie!

IN DIESEM JAHR GIBT ES IN GERSFELD (RHÖN) ALLEN GRUND ZU FEIERN!
„MILCH UND HONIG MEETS RHÖNER BERGWIESEN“ 
AM SONNTAG, DEM 16. JUNI 2024
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Gute Freunde kamen von 
einer Reise nach Leipzig 
zurück und erzählten be-
geistert, dass Sie eine ganz 
andere Stadtführung, eine 
kulinarische Stadtführung 
mitgemacht hatten. War es 
die Begeisterung oder der 
Wein – jedenfalls fiel der 
Satz: „Das müsste in Fulda 
doch auch machbar sein!“

Als Genießer hatten wir schnell 
ein gutes Dutzend Läden zu-
sammen, die für eine solche 
Führung in Frage kamen. Auf 
erste, vorsichtige Anfragen 
bekamen wir durchwegs 
positive Rückmeldungen, „… 
wann kommt ihr denn das ers-
te Mal?“ Das machte Mut.

Da aber niemand „vom Fach“ 
ist, war die nächste Frage: 
„Wie geht Stadtführung über-
haupt?“ Also besuchten wir 
eine Führung der Stadt Fulda. 
Da wir uns bei der Führung 
weder Namen noch Jahreszah-
len gemerkt hatten, uns aber 
an Anekdoten erinnerten, war 
klar: wir müssen uns nach 
Geschichten erkundigen. 

Frau Haber, Frau Angelstein 
und Herr Feuerstein als 

lebende Zeitzeugen waren 
gerne bereit, aus ihrem Fun-
dus zu berichten. So können 
wir jetzt bei den Führungen 
erzählen, in welchem Haus 
der Goldschmied mit seinen 
7 Kindern gewohnt hat. Wo 
die erste Realschule war, 
welche liebevollen Macken 
und Spitznamen die Bewohner 
der Altstadt hatten. Wie hat 
sich das Marktgeschehen in 
Fulda entwickelt. Wie wurde es 
mit der Hygiene im Mittelalter 
gehalten … So verging die Zeit, 
da alle Vorarbeiten neben den 
normalen Berufen erledigt 
wurden. Und dann war es 
so weit: an einem Samstag 
im April 2014 (12.4.2014) 

starteten die ersten beiden 
Führungen. 

Nach jetzt 10 Jahren ist das 
Team auf 11 Personen ange-
wachsen und im vergangenen 
Jahr nahmen fast 2500 Per-
sonen an etwa 270 kulinari-
schen Stadtführungen teil.

Auch das Angebot hat sich 
erweitert. So bietet Fulda kuli-
narisch neben den Führungen 
um 10 Uhr oder 13.30 Uhr als 
Übergang in den Abend die 
„After Work Führung“ oder 
freitags eine „Bar- und Knei-
pentour“ an. Mögen Sie gerne 
guten Kaffee? Dann wäre die 
„Cafe-Tanten Führung“ was 

für Sie – natürlich auch für die 
„Onkels“! 

Die Zielgruppen der Führun-
gen sind Menschen jeden 
Alters, Einzelpersonen, Paare, 
Familien oder Gruppen und 
Firmen, die Fulda einmal 
anders kennenlernen wollen. 
Für Interessierte bietet Fulda 
kulinarisch seine Führungen 
auch in Fuldaer Mundart an.

Das Geheimnis von Fulda 
kulinarisch
In der Fuldaer Altstadt gibt es 
noch sehr viele kleine, von 
den Inhabern und Inhaberin-
nen geführte Läden. Nur liegen 
sie oft versteckt, abseits der 
normalen Wege und werden 
leicht übersehen. Um deren 
Vielfalt zu erhalten, besuchen 
die kulinarischen Stadtführun-
gen genau diese Läden, die oft 
auch ganz besondere kulina-
rische Spezialitäten anbieten. 
Deren Inhaber und Inhaberin-
nen stellen sich und die Be-
sonderheit ihrer Produkte vor, 
von denen es anschließend 
eine Kostprobe gibt. 

Auf den Wegen zwischen den 
Stationen entführt Fulda ku-
linarisch die Teilnehmer und 

F R E I Z E I T
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Teilnehmerinnen auf unter-
haltsame Weise in frühere Zei-
ten. Es gibt kleine Geschich-
ten und Anekdoten über 
Häuser, Fuldaer Erfinder und 
Originale sowie das Marktge-
schehen im Mittelalter. Selbst 
Fuldaer sind überrascht, wie 
schön „ihre Stadt“ ist, mal mit 
touristischen Augen gesehen. 

So ist es schon fast normal, 
dass selbst Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen, die aus der 
Region kommen, den größten 
Teil der besuchten Stationen 
nicht kennen! Sie sind immer 
sehr erstaunt, welche Vielfalt 
es gibt und besuchen danach 
die Läden öfter. So werden 
die kleinen Läden durch die 
Führungen bekannter und be-
kommen neue Kundschaft.
Oft erleben wir, dass Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen 
schon während der Tour 
überlegen, mit wem sie die 
nächste Führung machen 
können oder wem sie einen 
Gutschein schenken. Sie 
erzählen begeistert in ihrer 
Familie und bei Bekannten 
von dem Erlebnis der kulinari-
schen Führung. Diese wiede-
rum werden neugierig und 
melden sich an. So kommen 
die meisten Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen inzwischen 
über Mundpropaganda. Und 
oft auch schon zum zweiten 
oder dritten Mal …

So ist Fulda kulinarisch für 
alle Beteiligten ein Gewinn:
•  �Die kleinen Läden werden 

bekannter und bekommen 
neue Kunden

•  �Die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen sind begeistert 
von einer etwas anderen 

Führung mit ungewohnten 
Einblicken und Erfahrungen. 
Sie erleben eine entspannte 
und genussreiche Zeit in 
kleinen Gruppen

•  �Fulda kulinarisch freut sich 
über die rege Nachfrage

•  �Die Fuldaer Innenstadt wird 
belebt und Leerstände ver-
hindert

Anlässlich des 10. Geburts-
tags startet Fulda kulinarisch 
einen Fotowettbewerb. Wer 
macht die interessantesten 
Aufnahmen der Kostpro-
ben oder Impressionen der 
schönsten Momente einer 
Führung. Den besten Fotogra-
fen und Fotografinnen winken 
tolle Preise!

Rhön kulinarisch
Seit einigen Jahre haben die 
Macher von Fulda kulinarisch 
ihr Geschäftsfeld ausgeweitet. 
Sie bieten kulinarische Bus-
touren in die Rhön oder den 
Vogelsberg an. In Anlehnung 
an die kulinarischen Stadt-
führungen werden bei den 
Bustouren kleine Erzeuger 
und Erzeugerinnen mit ihren 
Produkten vorgestellt. 

Die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen der Bustouren 
geben hinterher zu, dass sie 
bisher keine Ahnung hatten, 
was es für Köstlichkeiten in 
Rhön und Vogelsberg gibt. 
Nebenbei bekommen sie 
Anregungen, über das eigene 
Kauf- und Konsumverhalten 
nachzudenken, darüber, wo 
eigentlich unsere Lebensmit-
tel herkommen sollten ...   

Weitere Informationen unter
info@fulda-kulinarisch.de
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Im Rahmen der Mellrich-
städter Leckerbissen, die 
immer am letzten vollen 
Juniwochenende des Jahres 
stattfinden, bringt am Sams-
tagabend den 29.06.2024 
die Band "Dance the Funky 
chicken" die Gäste zum 
Tanzen.

Die Coverband aus Schwein-
furt beschreibt sich wie folgt: 
"5 Typen, 1 Ziel: Die nächste 
Party zur Eskalation zu brin-
gen - wir spielen überall, wo 
es ein Fest zu feiern gibt".

Und Mellrichstadt weiß, wie 
man Feste feiert! Der Markt-

platz wird an diesem Abend 
zum Beben gebracht, vom 
„perfekten Partymix des flot-
ten Discofox bis zur absolu-
ten Remmi-Demmi-Ekstase“.

Das verspricht ein schöner 
Sommerabend zu werden, bei 
leckeren Speisen und Geträn-
ken und toller Musik.

Die MittsommerNacht  
beginnt um 19 Uhr.
Am Sonntag den 30.06.2024 
ab 11 Uhr verwandelt sich die 
Innenstadt dann zum 16. Mal 
in eine große Aktions- und 
Schlemmermeile. Denn da 
feiert Mellrichstadt sein 16. 

Stadtfest, getreu dem Motto: 
„Kommen – Staunen – Genie-
ßen – Erleben“
Viele Vereine, Institutionen, 
Gastronomen sowie Handel 
und Gewerbe bieten ein 
buntes und abwechslungsrei-
ches Programm und zeigen, 
was Mellrichstadt so leisten 
kann. Entlang der Haupt-
straße offerieren Vereine und 
Gastronomiebetriebe aller-
hand Leckereien nach dem 
Motto „Gegrilltes, Gerupftes, 
Gehacktes, Gerührtes, Geba-
ckenes und Gekochtes“. Die 
Aktionen und Attraktionen 
können in Ihrer Fülle nicht 
alle im Einzelnen aufgelistet 
werden, bieten aber reichlich 
Abwechslung für Jung und Alt.
 
Einen Schwerpunkt des 
Festes nehmen wieder das 
Heimatmuseum und der Fron-
hof ein. Hier wird Geschichte 
mit Vorführungen von altem 
Handwerk und Bräuchen 
lebendig. Im Brügel lockt ein 
Flohmarkt, der zum Stöbern 

einlädt. Für alle Biker steht 
wieder ein bewachter Fahr-
radparkplatz zur Verfügung. 

Zur Unterhaltung spielen an 
verschieden Plätzen zahl-
reiche Musikgruppen aus 
Mellrichstadt und Umgebung 
auf. Dazwischen gibt es Tanz-
vorführungen und Gesangs-
einlagen von Vereinen und 
Schulen.

Die Geschäfte der Innenstadt 
und vor den Toren laden von 
12 – 17 Uhr zum Einkaufs-
bummel ein.

Alles in allem ein Wochen-
ende, an dem man es nicht 
versäumen sollte, mal in 
Mellrichstadt vorbeizu-
schauen. Sowohl der Eintritt 
zum Stadtfest als auch zur 
MittsommerNacht ist, wie in 
Mellrichstadt gewohnt, frei. 

Weitere Informationen und 
Einzelheiten ab Mitte Juni 
unter www.mellrichstadt.de

Fest zum Veranstaltungska-
lender im Schloss Wolzogen, 
im Mellrichstädter Ortsteil 
Mühlfeld, gehören mittler-
weile die Maßbacher Sinn-
phoniker. 

Getreu dem Motto „Musik und 
Gesang wäscht den Staub 
des Alltags von der Seele“ be-
scheren uns Wolfgang Miller, 
Wolfgang Hippeli, Dieter Krug 
und Bernd Schraut wieder 

einen ganz besonderen 
Hörgenuss, wenn die vier Voll-
blutmusiker Lieder von den 
Comedian Harmonists, den 
Prinzen und Wise Guys, aber 
auch aus der Renaissance 
und klassischen Männer-
chören zum Besten geben. 
Beginn des Konzerts am 
Pfingstsonntag, den 19.05. 
ist um 17:00 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind will-
kommen. 

F R E I Z E I T

MELLRICHSTÄDTER 
LECKERBISSEN 
AM 29. UND 30. JUNI 2024

LEBEN IM SCHLOSS – KONZERT MIT DEN  
MASSBACHER SINNPHONIKERN AM 19.05.24

Foto: Petra Dietz

Foto: Dance the Funky Chicken

Foto: privat



11

Die erfolgreiche OPEN STAGE 
Reihe auf dem Mellrichstäd-
ter Marktplatz geht in eine 
neue Runde. 3 Termine wur-
den angesetzt. 07.06.2024, 
02.08.2024 und 06.09.2024.

Am heutigen Freitag bringen 
"burn 2 rock" den Marktplatz 
zum Beben.
Die beiden Vollblutmusiker 
beeindrucken mit Ihrer neuen 
Rock Show und bescheren 
eine fantastische Reise in die 
Zeit in der die Hits noch wie 
am Fließband produziert wur-
den mit dem Schwerpunkt 
70er, 80er und 90er Jahre.

Dabei werden keine Kom-
promisse in Sachen Sound 
gemacht.
Dank Ihrer selbst eingespiel-
ten und professionell pro-
duzierten Backingtracks, zu 
denen Gitarre, Bass und die 
Gesänge selbstverständlich 
live dazu gespielt werden, 
ensteht die Soundkulisse 
einer kompletten Band und 
lässt den Zuhörer nicht das 

geringste missen.

Dennoch greifen die zwei 
nicht ausschließlich auf 
diese Technik zurück.
Neben rockigen Gitarren gibt 
es als Einstieg in den nost-
algiereichen Abend ein Ak-
kustik Set mit Klassikern von 
AC/DC über Guns N Roses bis 
Foreigner bevor mit abgefah-
renen Gitarrensounds, Key-
boards, pumpendem Bass 
und Schlagzeug die letzten 
50 Jahre Rockgeschichte mit 
Bon Jovi, Kiss oder The Sweet 
zelebriert werden.

Für die ganz hartgesottenen 
wird es zur späten Stunde mit 
vielen bekannten Songs von 
Judas Priest, Metallica, Black 
Sabbath und Co. so richtig 
heiß!

Der Verein Aktives Mellrich-
stadt und die Wirte um den 
Marktplatz freuen sich auf 
viele Zuhörer und die Musi-
ker zudem um eine Spende 
in den Hut.

Mellrichstadt hat kulturell 
einiges zu bieten. Museen, 
Ausstellungen, Schlösser und 
einiges mehr.

So auch das Heimatmuseum, 
welches im Jahr 1983 im 
Salzhaus, einem imposanten 
Fachwerkbau aus dem 16. 
Jahrhundert, eröffnet wurde. 
Hier sind vorwiegend das 
ortsansässige Handwerk 
sowie verschiedene Bereiche 
ländlicher Wohnkultur dar-
gestellt. Bei der Konzeption 
wurde besonderer Wert auf 
eine lebensnahe Darstel-
lung gelegt. Zwei Scheunen 
ergänzen das Angebot, in 

denen die Landwirtschaft ein 
musealer Schwerpunkt ist.

Ab Mai öffnet das Heimat-
museum Salzhaus nun wieder 
zur Besichtigung.
Öffnungszeiten:
Mai bis Ende Oktober:
Sonntag: 14.00 – 16.00 Uhr
Ab 22.05.2024 zusätzlich:
Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr

Der Eintritt ins Museum ist frei. 
Ein Opferstock für Spenden 
steht bereit. Führungen bis 
25 Personen pauschal 25,- €, 
jede weitere Person 1,- €

Weitere Öffnungszeiten sowie 

folgende Themenführungen 
mit einer Dauer von gut 1 
Stunde sind ab 10 Personen 
möglich. Für Schulklassen 
werden verschiedene muse-
umspädagogische Führungen 

und Veranstaltungen ange-
boten.

Infos und Anmeldungen im 
AM-Büro, Tel. 09776 9241, 
info@aktives-mellrichstadt.de

F R E I Z E I T

OPEN STAGE AM 07.06.2024 MIT BURN2ROCK 
AUF DEM MARKTPLATZ IN MELLRICHSTADT

KULTUR IN MELLRICHSTADT

Foto: Petra Dietz

Foto: Foto Fay
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Draußen sitzen, etwas Gutes 
essen, den Kindern oder En-
keln beim Spielen zuschauen: 
Während der LGS Fulda hat 
sich bei vielen Familien der 
„g:artentreff“ etabliert, das 
Bistro mit Biergarten von 
antonius am Eingang des 
Tiergartens „WirGarten“.

Seitdem der „Garten am 
Sprengelsrasen“ für alle Be-
sucherinnen und Besucher 
geöffnet wurde, ist wieder 
Betrieb auf dem ehemaligen 
LGS-Gelände SonnenGarten. 
Wie ein grünes Band verbin-
det das Areal die Wohngebie-
te in Sickels und Fulda-Gale-
rie mit der Innenstadt. 

Großer Spielplatz zum Klet-
tern, Rutschen und Planschen
„Fuldaerinnen und Fuldaer 
– vor allem Familien – ge-
hen hier spazieren, nutzen 
die Sitzmöglichkeiten und 

Spielstationen im Park und 
den großen Spielplatz, der 
direkt an unseren Biergarten 
angrenzt“, sagt Cindy Hölzer, 
die den „g:artentreff“ leitet. 
antonius hat die Location be-
stehend aus einem Bistro und 
dem Biergarten im Torhaus, 
dem Eingangsgebäude zum 
WirGarten, zur LGS eröffnet 
und führt diese nun weiter. 
Neben dem beliebten Spiel-
platz mit seinen vielfältigen 
Stationen zum Klettern, 
Rutschen, Sandeln und Plan-
schen steht im Bistro-Inneren 
eine Kinderecke mit Spielkü-
che zur Verfügung.

Das Team aus Menschen mit 
und ohne Behinderungen 
bietet jetzt in den wärmeren 
Monaten eine erweiterte Früh-
stückskarte, täglich wech-
selnde Mittagsgerichte, haus-
gebackenen Kuchen sowie 
herzhafte und süße Speisen, 

darunter Klassiker wie Schnit-
zel-Pommes-Variationen. Alle 
verarbeiteten Zutaten sind in 
Bio-Qualität und bevorzugt 
aus antonius-Herstellung.

Viel Platz auch für Klassenfes-
te oder Kindergeburtstage
„Bei uns treffen sich Eltern 
und Großeltern zum Früh-
stück, zu einer Tasse Kaffee 
direkt am Spielplatz oder 
nach einer Tour durch die 
Grünanlage zum Mittag-
essen“, sagt Bistro-Leiterin 
Cindy Hölzer. „Außerdem 
begrüßen wir immer wieder 
Kindergruppen, zum Bei-
spiel von Veranstaltungen im 

benachbarten WirGarten. Es 
haben sich auch schon Schul-
klassen angemeldet, die hier 
ihr Klassenfest feiern.“ Das 
Bistro kann auch für private 
Feiern gemietet werden. Dafür 
wird ein Teil des offenen 
Raumes abgetrennt und nach 
Wunsch bestuhlt.

g:artentreff – Bistro mit Bier-
garten von antonius
Sickelser Str. 10, 36041 Fulda
geöffnet: Dienstag bis Sonn-
tag von 9 bis 18 Uhr

Anfragen und Buchungen: 
0160/4969010
www.antonius.de 

BISTRO MIT BIERGARTEN „G:ARTENTREFF“
WO ALLE GENERATIONEN WILLKOMMEN SIND

Ti� isch gut�  Früh� ück
Unser Bistro und Familienbiergarten am Eingang 

zum Tiergarten (Sickelser Str. 10, 36041 Fulda) 
bietet bei herrlichem Blick ins Grüne leckeres 

                  Frühstück aus regionalen 
                               Bio-Produkten.                               Bio-Produkten.                               Bio-Produkten.
                  Frühstück aus regionalen 
                               Bio-Produkten.                               Bio-Produkten.                               Bio-Produkten.
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… dann bist du mitten im 
WIRGARTEN, dem neugestal-
teten Tiergarten in Fulda-
Neuenberg. Beobachte die 
Tiere, gehe auf Tuchfühlung 
und nimm Kontakt auf. Lerne 
Überraschendes über sie und 
verbringe eine schöne und 
entspannte Zeit an diesem 
einzigartigen Ort.

Im WIRGARTEN sind um die 
100 Haus- und Nutztiere 
zu Hause: Schafe, Ziegen, 
Lamas, Esel, Zebus, Hühner, 
Kaninchen, Vögel, Damwild 
u.v.m. Anders als in einem 
herkömmlichen Tiergarten 
stehen hier achtsame und 
respektvolle Begegnungen 
zwischen Mensch und Tier 
im Vordergrund. Das ist das 
Motto des WIRGARTENs. 

Tiere besser verstehen
An kreativ gestalteten Lernsta-
tionen erfährst du mehr über 
die jeweilige Tierart, über ihr 
Fress- und Paarungsverhalten, 
wann sie geboren wurden und 
ganz wichtig: wie sie heißen. 
Dass alle Tiere im WIRGARTEN 
einen Namen haben, unter-
streicht die Wertschätzung 
ihnen gegenüber. Außerdem 
macht es auch mehr Spaß, 
den Kaninchen Rosi und Fiete 
beim Salat Knabbern zuzu-
schauen, wenn man weiß, mit 
wem man es zu tun hat.

Angebote für alle Altersgruppen
Neben dem Besucherbetrieb 
von Donnerstag bis Sonntag 
mit klassischen öffentlichen 
Führungen gibt es auch 
spezielle Gruppenangebote – 
zum Beispiel für Schulklassen 
oder Kitas. Besonders beliebt 
sind die Ferienangebote, 
bei denen Kinder eine ganze 
Woche lang mithelfen, die 
Tiere zu versorgen und dabei 
eine Menge lernen. Ein Traum 
für alle kleinen Tier-Fans! In 
Ergänzung zur pädagogischen 
Arbeit in der Kinderakademie 

Fulda, der der WIRGARTEN or-
ganisatorisch angegliedert ist, 
bietet der WIRGARTEN lehr-
reiche Outdoor-Workshops für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Bei „Esel(er)leben“ 
etwa verbringen Erwachsene 
einen ganzen Nachmittag mit 
den liebenswerten Langohren 
Niko, Pico, Hedi, Lotte und Fei-
vel und lernen nebenbei eine 
neue Sprache: das Esel-ABC.

Tiere helfen heilen
Ein besonderes Angebot ist 
die sogenannte Tiergestützte 
Intervention (TGI), bei der 
spezielle Fachkräfte gemein-
sam mit Betreuern und The-
rapeuten von interessierten 
Einrichtungen Angebote für 
Menschen mit pädagogischen 
Förderbedarfen planen und 
durchführen. Die Tiere wirken 
hierbei wie Co-Therapeuten. 

Übrigens …
Zahlreiche ehrenamtliche 
Rangerinnen und Ranger 
kümmern sich neben haupt-
amtlichen Mitarbeitenden um 
die Tiere, für die mehr Platz 
für eine artgerechte Haltung 
zur Verfügung steht als im 
ehemaligen Heimattiergarten: 
fast vier Hektar Fläche. Das 
Bistro g:artentreff im Ein-
gangsbereich ist eine ideale 
Ergänzung zum ganzjährig 
geöffneten WIRGARTEN. Auf 
dem angrenzenden großen 
Spielplatz mit Klettergerüst, 
Rutsche, Wasser-Spielbe-
reich und Sandkasten können 
deine Kids toben und spielen, 
während du dir ein kühles Ge-
tränk in der Sonne gönnst. 

Klingt nach einem interessan-
ten Ausflugsziel zusammen 
mit deinen Liebsten? Aktuelle 
Angebote und Öffnungszeiten 
findest du online unter WIR-
GARTEN-fulda.de.

Wir freuen uns auf  
deinen Besuch.

WIRGARTEN IN FULDA 
WENN SICH MENSCH UND TIER 
AUF AUGENHÖHE BEGEGNEN …

Anja freut sich auf Besucher
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WIRGARTEN Fulda
Sickelser Straße 10, 
36041 Fulda
Tel.: 0661 102 4391

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Buslinie 5, Haltestelle Überm Engelshaus

Besucherbetrieb
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     13:00 – 18:00 Uhr
Freitag bis Sonntag  . . . . . . . . . . . . . . .               10:00 – 18:00 Uhr

Pädagogische Angebote sind nach Vereinbarung auch 
außerhalb des Besucherbetriebes möglich.
In der Winterzeit schließt der WIRGARTEN um 17.00 Uhr.

Ticketpreise
Einzelticket Kinder (3-13 Jahre) . . . . . . . . . . . . . . . .               3,50 €
Einzelticket Erwachsene  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     6,00 €
Einzelticket Familie (eigene Kinder) . . . . . . . . . . .           15,00 €
Jahreskarte Kinder (3-13 Jahre) . . . . . . . . . . . . . . .               40,00 €
Jahreskarte Erwachsene  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    60,00 €
Jahreskarte Familien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       95,00 €
Gruppenticket Kinder ab 15 Pers.  . . . . . . . . . . . . .             3,50 €
je und 2 Begleitpersonen frei
Gruppenticket Erwachsene ab 15 Pers. je  . . . . . . .       4,50 €
Ermäßigten Ticket  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          4,50 €

Website: www.wirgarten-fulda.de
Instagram: wirgarten_fd
Facebook: WirGarten Fulda
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Das Knauf-Museum Iphofen 
präsentiert die Sonderaus-
stellung „Das Gold der Akan“. 
Die westafrikanische Kultur 
der Akan, beheimatet in 
den Republiken Ghana und 
Elfenbeinküste, verarbeitet in 
langer Tradition und höchs-
ter Kunstfertigkeit Gold für 
Schmuck- und Kultobjekte. 

Die über 300 Exponate der 
Ausstellung stammen zum 
Großteil aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert, einzelne Stücke 
sind weitaus älter. Sie umfas-
sen alle relevanten Objekt-
typen des Akan-Goldes von 
imposanten Rangabzeichen, 
filigranen Schmuckstücken 
bis zu eleganten Holzschnit-
zereien. Alle Exponate stam-
men aus der umfangreichen 
Sammlung Liaunig in Kärnten, 
die weltweit neben dem Bri-
tish Museum in London, dem 
Museum of Fine Arts in Hous-
ton und dem Gold of Africa 
Museum in Kapstadt zu den 
bedeutendsten Sammlungen 
zu diesem Thema zählt und 
nun erstmals außerhalb Ös-
terreichs zu sehen ist. 

Kulturelle Vielfalt in  
vollendeter Kunstfertigkeit
Die gezeigten Werke reprä-
sentieren das überaus breite 
Spektrum der handwerklichen 
Kunstfertigkeit in den könig-
lichen Stämmen der Asante, 
Baule, Fante, Bono und weite-
rer Untergruppen der Volks-
gruppe der Akan, die in 120 
offiziell anerkannten traditio-
nellen Akan-Staaten organi-
siert sind. Verbunden sind sie 
über die gemeinsame Spra-
che Twi, zentrale Glaubens-
inhalte, eine überwiegend 
matrilineare Gesellschafts-
struktur und insbesondere 
über die Kunst der Goldver-
arbeitung in einer einzigarti-
gen ästhetischen Qualität an 

Machart wie im Design. Ihre 
Gesellschaftsstrukturen und 
kulturellen Ausdrucksformen 
sind fein differenziert. Der 
daraus entstehende reiche 
Motivschatz des Akan-Goldes 
kombiniert sich mit der Be-
deutung, welche die Akan der 
Sprache und ihrer Metaphorik 
zuweisen, etwa in pointierten 
Verbildlichungen ihrer Sprich-
worte zu jeder Gelegenheit. 
Diese Entscheidung an einer 
elementaren Figürlichkeit 
festzuhalten, zieht sich durch 
die Vielfalt der goldenen Ex-
ponate ebenso wie geometri-
sche Formen als Gestaltungs-
elemente. Darin eröffnen 
die überwiegend höfischen 
Schmuckstücke nicht zuletzt 
einen Zugang zur Kulturge-
schichte der Akan-Staaten. 
Ihre traditionelle Goldschmie-
dekunst erinnert an moder-
nes Design und schlägt den 
kunsttheoretischen Bogen bis 
in die Gegenwart.

Die Bedeutung des Goldes  
für die Akan
Gold spielt in verschiedener 
Weise eine entscheidende 
Rolle in der Kultur der Akan 
und ist omnipräsent. Es prägt 

die äußere Erscheinung der 
einzelnen Mitglieder. Aus 
Gold gegossene oder goldpla-
tinierte Objekte und Orna-
mente dienen als Ranginsig-
nien und kennzeichnen den 
gesellschaftlichen Status. 
Die Häuptlingswürde etwa 
ist am üppigen Ornat abzu-
lesen – goldverzierte Kronen, 
Amulette, massive Armreife 
oder vergoldete Sandalen, 
die der Regent bei der In-
auguration anlegt, definieren 
den Rang eines „Paramount 
Chief“ ebenso wie sein kunst-
voll verzierter Staatsstuhl, 
der auch nach seinem Tod zu 
seinem Andenken aufbewahrt 
wird. Gold ist zudem zent-
raler Bestandteil politischer 
Ereignisse und Kriegsgerät 
von Schwertern über Speere, 
Schilde und Feuerwaffen ist 
mit goldenen Motiven über-
zogen. Kultische Handlungen 
wie alltägliche werden davon 
begleitet, wie u.a. die golde-
nen Figuren auf den Sprecher-
stäben bezeugen. 

Die Sammlung Liaunig
Der österreichische Kunst-
sammler Herbert Liaunig 
(1945–2023) stieß erstmals 

in Zürich auf die westafri-
kanische Kunst aus Ghana 
und der Elfenbeinküste. In 
der Galerie von René David 
(1928–2015) und seiner Frau 
erwarb er über Jahre hinweg 
einzelne Objekte, bis ihm der 
Sohn der beiden Galeristen 
und inzwischen Geschäfts-
führer, Jean David, schließlich 
die gesamte Goldsammlung 
seiner Eltern anbot: Sie um-
fasst 400 Objekte, die sein 
Vater seit 1957 erworben 
hat. René David lebte be-
reits damals überwiegend in 
Ghana und baute über vier 
Jahrzehnte auf monatelangen 
Reisen durch Mali, Kamerun, 
Kongo und die Elfenbeinküste 
seine exklusive Sammlung 
auf. Durch seine kontinuier-
liche Präsenz wurde er als 
einer der wenigen Weißen 
in die innersten Kreise der 
ghanaischen Gesellschaft 
aufgenommen und pflegt bis 
zu seinem Tod Kontakt zum 
Königshaus. Einen Teil seiner 
Objekte gab René David 2002 
als Schenkung an den Staat 
Ghana und erhielt dafür große 
Anerkennung.

Heute ist die Sammlung im 
Museum Liaunig in Kärnten 
als Kontrapunkt zur zeitgenös-
sischen Kunst des Hauses in 
einem eigens dafür entwickel-
ten Annex unter der Erde zu 
besichtigen. Für die Zeit der 
Ausstellung im Knauf-Muse-
um Iphofen ist „Das Gold der 
Akan“ zum ersten Mal außer-
halb Österreichs zu sehen.

DAS GOLD DER AKAN
HÖFISCHER GOLDSCHMUCK AUS WESTAFRIKA
SONDERAUSSTELLUNG IM KNAUF-MUSEUM IN IPHOFEN

Knauf-Museum Iphofen
Knauf Gips KG
Am Marktplatz
97343 Iphofen
Tel. 0 93 23 / 31-528
Fax 0 93 23 / 50 22  
www.knauf-museum.de 
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Rot ist nicht nur die Farbe der 
Liebe, sondern auch die Farbe 
der Lieblingsfrucht von Sarah 
Weber. „Mit der Erdbeerzeit 
startet für mich der Sommer“, 
erklärt die Ladeninhaberin 
von Sarah Wohnideen. Und 
dieses Sommergefühl lässt 
Weber auch in ihr Geschäft 
für Deko- und Wohnacces-
soires in Hilders einziehen 
– mit einem besonderen 
Statement zum Thema Lieb-
lingskleidung. 

„Der Sommer ist bunt, riecht 
gut und jeder hat gute Laune. 
Und Erdbeeren gehören zu 
den ersten Sonnenstrahlen 
einfach dazu“, erklärt Sarah 
Weber. Deshalb sind die 
leckeren Früchte bei Sarah 

Wohnideen auch in allen Vari-
ationen zu finden. Ob Kerzen 
mit Erdbeerduft, Servietten, 
Geschirr, Tischwäsche und 
Kissen mit Erdbeerfrüchten, 
Picknickkörbe oder Picknick-
decken – die Auswahl ist groß 
und für jeden Anlass gibt es 
die passenden Accessoires. 

Doch damit die Freude auf 
den Sommer nicht bei der 
Kleidung aufhört, hat Sarah 
Weber ein wichtiges State-
ment: Jeder soll sich in 
seinem Körper wohlfühlen. 
Und den Sommer genießen, 
bedeutet für die Ladenbesit-
zerin aus Hilders, sich auch 
in sommerlicher Kleidung 
wohlzufühlen. „Meine Kunden 
sprechen immer wieder da-

von, dass sie aufgrund ihrer 
Kleidergröße angefeindet 
werden und sich nicht trauen, 
kurze Hosen oder Röcke zu 
tragen. Das ist Bodyshaming 
und in der heutigen Zeit leider 
weit verbreitet. Dabei betrifft 
es nicht nur große Größen, 
sondern auch sehr dünne 
Menschen“, erzählt Weber.

Aus diesem Grund gibt es in 
ihrem Geschäft Kleidung in 
den Größen 34 bis 54. Die 
Sommerkollektion ist bunt 
und floral. Von Sommer-
kleidern, kurzen Hosen über 
Tuniken und Blusen bis hin 
zu Shirts und Strickjacken: 
„Finden Sie Ihr Lieblingsklei-
dungsstück und genießen Sie 
den Sommer.“

Blumige Neuigkeiten
Gartenliebhaber aufge-
passt: Einmal im Jahr kauft 
Sarah Weber für ihre Kun-
den bei ihrer befreundeten 
Hamburger Rosenschule 
die schönsten Duftrosen, 
Hortensien, Gräser und 
Obststräucher. Bereits 
seit 20 Jahren fährt sie zu 
dieser Rosenschule nach 
Hamburg. „Dort gibt es ein-
fach die schönsten Blumen 
und die beste Qualität. 
Sie werden im Freiland 
angezogen und halten 
unseren Winter in der Rhön 
gut aus“, so Weber. Unter 
der Ladennummer 06681 
9671818 können Sie bei 
Sarah Weber eine Bestel-
lung für die nächste Fahrt 
zur Rosenschule aufgeben 
oder nähere Infos einholen.

S C H Ö N E R  W O H N E N
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SOMMER, SONNE, 
ERDBEERPFLÜCKEN
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DAVID GARRETT MIT CROSSOVER-SHOW „ALIVE“ 
GANZ EXKLUSIV IN FULDA

DALÍ-AUSSTELLUNG

2024 gibt David Garrett mit 
seiner Band zwei exklusive 
Crossover-Konzerte für seine 
Fans in Deutschland – und 
eines davon findet am 11. 
Juli 2024 um 20 Uhr auf dem 
Domplatz in Fulda statt! Ver-
anstalter für dieses Konzert 
ist die Stadt Fulda, Werbe-
partner ist hr2-kultur.

So intim wie ein Wohnzimmer-
Konzert und so mitreißend 
wie eine Stadion-Show, das 
ist „ALIVE“. Packende Songs, 
die das Leben feiern, ulti-
mative Crossover-Musik, die 
virtuose Klassik mit feinstem 
Pop verschmelzen lässt, und 
Melodien mit Gänsehaut-
effekt. Mit den Songs seines 
Hitalbums „ALIVE – My Sound-
track“ lässt uns David Garrett 

in seine ganz private musi-
kalische Welt eintauchen, in 
die Lieder, die seine Gefühle 
spiegeln, den Soundtrack 
seines Lebens. Das Programm 
ist beeinflusst von den Ereig-
nissen des Jahres 2020, die in 
David umso mehr den Wunsch 
geweckt haben, seinen Fans 
Lebensfreude und viel positi-
ve Energie zu vermitteln. 

Bei ALIVE wechseln sich 
tief berührende Stücke wie 
„What a Wonderful World”, 
„Imagine“ und „Beauty and 
the Beast“ mit temporeichen 
Songs wie Metallicas „Enter 
Sandman“, „Paint It Black“ 
der Rolling Stones und Phar-
rell Williams‘ ansteckendem 
Hit „Happy“ ab. Zum Tanzen 
animiert der Crossover-Star 

mit Gute-Laune-Songs wie 
„Hit the Road Jack“, „Thril-
ler“, „Bella Ciao“ und dem 
namensgebenden „Stayin‘ 
Alive“. Doch auch die Klassik 
kommt natürlich nicht zu 
kurz: In seinen innovativen 
Neuinterpretationen verwan-
delt DAVID GARRETT Mozarts 
„Confutatis“, Prokofjews 

„Tanz der Ritter“ und Beetho-
vens 7. Sinfonie in virtuose 
Rockklassiker.

Tickets sind erhältlich unter 
Eventim.de, Reservix.de 
sowie an den Vorverkaufs-
stellen der Fuldaer Zeitung 
und unter der Ticket-Hotline 
0661-280644.

Die Brüder-Grimm-Stadt Stei-
nau an der Straße präsentiert 
von März bis September 2024 
in ihrem Rathaus und im Brü-
der Grimm-Haus eine umfang-
reiche Sammlung mit mehr 
als 500 Werken von Salvador 
Dalí (1904–89).

Die Ausstellung umfasst die 
gesamte Schaffensphase von 
der Kindheit bis zum Tod des 
vielseitigsten Künstlers des 
20. Jahrhunderts. Ausgestellt 
sind Bilder, Skulpturen, Fotos, 
Schmuck-, Porzellan- und Klei-
dungsstücke sowie Möbel, die 
von Dalí ausgeführt oder ent-
worfen wurden beziehungs-
weise mit ihm in Verbindung 
stehen.

Dalí war mit Walt Disney 
befreundet, der mit seinen 
Comic-Zeichnungen und 
Geschichten sowie Filmen un-
mittelbar an das Lebenswerk 
der Brüder Grimm anknüpft. 
Dalí und Disney beabsichtig-
ten, 1945 und 1946 gemein-

sam den Kurzfilm „Destino“ 
zu realisieren, der aber erst 
2003 nach den Entwürfen 
Dalís umgesetzt wurde. Die 
Ausstellung im Brüder Grimm-
Haus thematisiert nicht nur 
diesen Aspekt, sondern auch 
die zahlreichen Buchillust-
rationen Dalís, darunter spani-
sche Märchen und Texte der 
Weltliteratur von Don Quicho-
te bis hin zu Dantes Göttlicher 
Komödie.

Die Sonderschau in Steinau 
schildert im Rathaus chrono-
logisch das Leben des Künst-
lers und dessen Umfeld. Seine 
Arbeiten werden durch Werke 
anderer Künstler – von Goya 
bis Picasso – ergänzt, sodass 
die Gesamtentwicklung und 
Einflüsse von Dalís künstleri-
scher Entwicklung nachvoll-
zogen werden können.

Bereichert wird die Ausstellung 
durch eine realistische Figur 
von Lisa Büscher, die Dalí im 
Alter von etwa 50 Jahren zeigt.

K U L T U R

Eintrittspreise für die Dalí-Sonderausstellung im Rathaus 
und im Brüder Grimm-Haus:
Erwachsene 11 € / Familie (mit 2 Erwachsenen + Jugendli-
che) 17 € / Kinder bis 8 Jahre frei / Jugendliche, Studenten, 
Behinderte 8 € / Gruppen (ab 10 Personen): 8 € pro Person

Führungen nach Vereinbarung und nach Ankündigung
(Eintritt + 3 € pro Person)
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SEELENNARBEN FINDEN - SEELENNARBEN HEILEN
Unter diesem Motto haben 
wir eine neue Therapie ent-
wickelt, um die Vielzahl von 
Angststörungen, depressi-
ven Verstimmungen, Verhal-
tensabnormalitäten u.v.a. 
wirksam zu behandeln.

Dabei gehen wir davon aus, 
dass viele ungelöste Proble-
me unsere Seele belasten. 
Diese Probleme stammen 
aus diesem jetzigen oder 
auch aus früheren Leben. 
Wir sind uns sicher, dass 
wir schon häufig auf diesem 
Planeten waren, also viele 
Leben hinter uns haben und 
nun halt wieder einmal in 
dieser unruhigen und sehr 
aufregenden Zeit inkarniert 
sind.

Beweisen könne wir das 
nicht. Aber die Vielzahl der 
Reaktionen vor und nach 
einer Behandlung sind so 
eindeutig, dass wir von 
einem Beweis ausgehen. 
Auch schildern uns fast alle 
unsere Patienten, dass sie 
sich nach einer Therapie 
leichter und freier fühlen, 
mehr lachen können, weni-
ger Beklemmungen spüren. 
Auch Schlafstörungen, 
schwere Träume und Hem-
mungen gegenüber anderen 
Menschen lassen nach. So 
können wir davon ausgehen, 
dass unsere Behandlungen 
wesentliche Bereiche unserer 
Seelen günstig beeinflussen 
und uns damit auch von 
vielen vorher unbekannten 
Lasten befreien.

Wie läuft eine Therapiestun-
de ab? Der Patient steht ohne 
Schuhe neben dem Thera-
peuten, der mit einem klei-
nen Schubs in den Rücken 
die Standfestigkeit überprüft. 
Mit diesem gleichen Schubs 
prüfen wir auch mögliche 
Seelenbelastungen (Narben) 
wie sexueller Missbrauch, 
Impfschäden, ungewolltes 
Kind, schwere Geburt und 

viele andere. Oder wir prüfen 
als Hinweis auf frühere 
Inkarnationen Scheiterhau-
fen, Erschießen, Erhängen, 
lebendig begraben usw.

Unserer Fantasie im Finden 
möglicher Seelennarben sind 
kaum Grenzen gesetzt und 
häufig führt uns der Patient zu 
diesen Narben, indem er von 
Träumen erzählt, von Erleb-
nissen in der Kindheit oder 
von Ängsten, z.B. Höhen-
angst, Angst vor dunklen Räu-
men, Platzangst oder Angst, 
öffentlich zu reden u.a.m.

Einmal kam ein älterer 
Patient und sagte: „Ich 
stamme aus einer Familie 
von Abdeckern, Henkern und 
Scharfrichtern.“ Sein ganzes 
Leben hat er diese Belastung 
mit sich herumgetragen. Er 
war immerhin so weit, dass 
er sich nicht mehr geschämt 
hat, sondern offen darüber 
sprechen konnte. Aber es 
waren ganz schwere See-
lennarben, die ihn ständig 
beeinflusst haben.
Ein ganz wichtiges Kapitel 

ist ein Familienfluch, der oft 
über Generationen zurück 
reicht. Dabei treten innerhalb 
einer Familie immer wieder 
schwere Belastungen auf: 
Selbstmord, heftiger und 
langdauernder Ehestreit, 
Alkoholismus, Kindesmiss-
handlung u.v.a. mehr. Mit-
hilfe unserer Therapie finden 
wir fast immer die Ursache 
und können sie dann auch 
kausal behandeln. Den 
Menschen geht es danach im 
allgemeinen deutlich besser.

Auch bei Scheidungen, Erb-
streitigkeiten, abgebroche-
nen Beziehungen lassen sich 
in der Regel die Ursachen 
finden, die wir mit unserer 
Methode dann anscheinend 
auch heilen können. Das 
lässt sich zwar nicht be-
weisen. Aber den Menschen 
geht es besser, genau wie bei 
einer guten Psychotherapie.

Das Finden einer Seelen-
narbe dauert im allgemeinen 
ca. 30 Sekunden und die 
Beseitigung ca. 1 Minute. Es 
geht also schnell und deswe-

gen ist diese Methode auch 
sehr effektiv. Eine Sitzung 
dauert 60 min. und kostet 
120,- €. Das ist zwar nicht 
billig. Andererseits werden 
Seelennarben beseitigt, die 
den Menschen vielleicht 
seit einigen Leben belastet 
haben (z.B. Scheiterhaufen) 
oder die in diesem Leben 
Ängste, Verhaltensstörun-
gen, Unglücksfälle ausgelöst 
haben.

Das Erreichen eines ständi-
gen Seelenfriedens ist unser 
Ziel. Gibt es jemanden, der 
dazu „nein“ sagen würde?

Ihr Dr. med. Jürgen Freiherr 
von Rosen

Foto: privat
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Die aktuelle Situation hat vie-
le Menschen neu oder wieder 
aufs Fahrrad gebracht. Der oft 
eh schon knapp bemessene 
Verkehrsraum in den Städten 
ist noch knapper und damit 
das Konfliktpotenzial noch 
größer geworden. 

Statistiken zufolge hat der 
Fahrradhandel deutlich 
zugelegt; einige Städte wie 
München zählen rund 20 
Prozent mehr Radler als 
vor Corona. Besonders auf 
Flächen, die unterschied-
liche Verkehrsteilnehmer 
gemeinsam nutzen, kommt es 
immer wieder zu Streit oder 
schlimmer noch zu Unfällen. 
Angesichts oft fehlender Fahr-
radwege in den Innenstädten 
ist die Begegnung zwischen 
Auto- und Fahrradfahren nicht 
selten spannungsgeladen. 
Beide teilen sich die Straßen, 
oft beengt durch parkende 
Fahrzeuge oder Baustellen. 
Gerade Überholmanöver sind 
dabei risikobehaftet. 

Autofahrer müssen im Stadt-
verkehr einen Seitenabstand 
von mindestens anderthalb 
Metern zu Fußgängern und 

Radfahrern einhalten. Werden 
auf dem Rad Kinder mitbeför-
dert oder beträgt die zulässige 
Geschwindigkeit mehr als 90 
Stundenkilometer, so erhöht 
sich dieser Sicherheitsab-
stand auf zwei Meter. Auf sehr 
engen Straßen muss sich der 
Autofahrer in Geduld üben.

Auf der anderen Seite müssen 
Radfahrer schnellere Fahrzeu-
ge passieren lassen, indem 
sie – wenn möglich – weiter 
rechts fahren oder beispiels-
weise auf dem Seitenstreifen 
anhalten. Dies gilt allerdings 
nur, wenn hinter dem Radfah-
rer mindestens drei Fahrzeu-
ge herfahren und ein Über-
holen bis auf weiteres nicht 
möglich ist. 

Verbreitet müssen sich auch 
Fußgänger und Radfahrer den 
Weg teilen, kenntlich gemacht 
durch das charakteristische, 
runde blaue Schild. Auf 
solchen kombinierten Fuß- 
und Radwegen haben Radler 
höchste Sorgfaltspflicht. 
Zwar müssen Fußgänger sie 
passieren lassen, doch Rad-
fahrer sind verpflichtet, stets 
bremsbereit zu sein und wenn 

nötig Schritttempo zu fahren. 
Dazu müssen sie damit rech-
nen, dass Fußgänger unauf-
merksam sind oder sich beim 
Nähern des Fahrrads erschre-
cken. Klingeln ist übrigens 
erlaubt, doch ist dies kein 
Freibrief dafür, nun kurzer-
hand am Fußgänger vorbeizu-
sausen. Zuerst gilt es, dessen 
Reaktion abzuwarten: Viele 
weichen zur falschen Seite 
aus, und insbesondere ältere 

Menschen überhören schon 
mal das Klingelsignal.

Und zu guter Letzt sollten 
alle Verkehrsteilnehmer über 
eine private Haftpflicht- und 
Unfallversicherung verfügen, 
so die SIGNAL IDUNA. Denn 
Folgen von Freizeitunfällen 
oder selbst verursachte Schä-
den können ansonsten auch 
finanziell teuer zu stehen 
kommen.

- Anzeige -

MEHR FAHRRADFAHRER UNTERWEGS
AUSREICHEND ABSTAND HALTEN

Orgelbaumuseum Ostheim e.V.  ·  Paulinenstraße 20  ·  97645 Ostheim v. d. Rhön
Tel.: 09777 1743  ·  E-Mail: info@orgelbaumuseum.de
Öffnungszeiten: Mittwoch – Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sonntag und Feiertag: 13.00 – 17.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  ·  www.orgelbaumuseum.de

Sa. 11.05. 17.00 Uhr

Festliche Barockmusik
mit dem Ensemble „Les 
Mouches“ aus Passau

So. 19.05. 14.00  Uhr

Museumsführung
zum Internationalen  
Museumstag

So 02.06. 16.00 Uhr

„Heitere Geschichten“
über Orgeln & Organisten mit 
Hans-Jochen & Ulrike Röhrig

So 16.06. ab 15.00 Uhr

„Anfängers Streiche“
mit Geigenschülern aus 
Ostheim und Umgebung
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E-Mail: info@grabmal-zentrum.de  |  www.grabmal-zentrum.de
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Ausdruck des Lebens und der Erinnerung…
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Bei uns finden Sie den passenden 
Grabstein, der das zum Ausdruck 
bringt, was Sie mit Ihren
Verstorbenen verbindet.

Geöffnet:
Mo. – Fr.:  9:30 – 17:00 Uhr
Samstag: 9:00 – 13:30 Uhr
und nach Vereinbarung...

Industriestraße 2-4,
36137 Großenlüder,
Tel. 0 66 48. 95 01-0

max böse DESIGN® max böse DESIGN®

max böse DESIGN®

Das 60-jährigen Jubiläum 
feierte das Natursteinwerks 
Max Böse GmbH Anfang 
März im Grabmal-Zentrum in 
Großenlüder mit einer großen 
Hausmesse und einer schö-
nen Abendveranstaltung im 
Bürgerhaus.

Viele Steinmetzbetriebe, 
die aus ganz Deutschland 
angereist waren, Mitarbeiter 
und Nachbarn nahmen teil. 
Innungsobermeister der Stein-
metzinnung, Christoph Abel 
bezeichnete Max Böse Natur-
steine als einen der Big Five 
der Grabmalproduzenten in 
Deutschland. Voll des Lobes 
waren auch Bürgermeister Flo-
rian Fritsch, IHK Präsident Dr. 
Christian Gebhardt und Land-
rat Bernd Woide, der in seiner 
Rede erwähnte: „ Ob in großer 
Form im Gebirge in den Alpen 
oder als Grabmale - Steine 
wecken bei uns Emotionen“. 

Der inspirierenden Höhepunkt 
für die Steinmetzbetriebe war 
die Präsentation der neuen 
Grabmalmodelle und des 
Grabschmucks aus Edelstahl 
im Rahmen der Hausmesse. 
Die zurückhaltend und elegant 
wirkenden zweifarbigen Natur-
steinkombinationen lassen 
die modernen künstlerisch 

gestalteten Skulpturen gut zur 
Geltung kommen. Viele Be-
sucher ließen sich durch die 
wunderschöne Grabmaldeko-
rationen zum Frühling inspirie-
ren. So ist es den Designern 
der Firma Max Böse wieder 
gelungen trotz der vorhan-
denen Vielfalt an modernen 
Formen wieder etwas Neues 
zu kreieren.

Die kleinen Skulpturen aus 
Edelstahl, die in einer Fami-
lienmanufaktur angefertigt 
werden, dienen auch als 
schöne Zierelemente in Haus 
und Wohnung. Später können 
Sie als Grabschmuck in ein 
Grabmal eingefügt werden. 
In der Ausstellung im Grab-

malzentrum sind die Neuhei-
ten ab jetzt zu sehen, bevor 
diese im Juni in Nürnberg, 
auf der größten Naturstein-
messe in Deutschland, der 
Stone+tec24, ausgestellt 
werden. 

Die Leidenschaft für schöne 
Natursteine und gutes Design 
steckt dem Familienunter-

nehmen schon sehr lange im 
Blut. So gründete der Bild-
hauer und Ururgroßvater von 
Emilie Böse, geb. Fuggazza 
schon 1877 in Konstanz 
eine Bildhauerwerkstatt. Das 
Unternehmen von Max Böse 
wurde 1964 in Großenlüder 
gegründet. Seit seinem Be-

stehen hat es sich ständig 
verändert und immer wieder 
Neuheiten hervorgebracht, 
um die Herausforderungen 
durch den Wandel der Fried-
hofskultur zu bestehen. 

Die große Vielfalt an Grabmal-
modellen und Natursteinen 
aus der die Kunden aus-
wählen können und die sehr 
gute einfühlsame Beratung, 
zeichnet das Max Böse Grab-
mal-Zentrum heute besonders 
aus. Dass viel Wert darauf ge-
legt wird, dass die Wünsche 
der Kunden erfüllt werden, 
zeigen die vielen 5-Sterne-Be-
wertungen durch zufriedene 
Kunden.

Heinz und Susanne Böse 
setzen sich für den Erhalt der 
Friedhofskultur ein, denn der 
Friedhof als Ort für die Bedürf-
nisse der Trauernden ermög-
licht wichtige Trauerrituale. 
Er tut den Lebenden gut und 
erfüllt als Oase der Ruhe und 
Besinnlichkeit viele wichtige 
Funktionen für die Bürger. 
Die Philosophie seit Firmen-
gründung, „mit schönen 
Grabmalen Brücken zu bauen, 
mit denen sich die Hinterblie-
benen mit den Verstorbenen 
verbunden fühlen“, gilt auch 
heute noch.

NEUHEITEN ZUM JUBILÄUM: 
60 JAHRE MAX BÖSE NATURSTEINE 
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Christoph Abel, Innungsobermeister der Steinmetzinnung Fulda & stell-
vertretender Kreishandwerksmeister überreicht die Jubiläumsurkunde




